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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Good Brands AG, Mannheim

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der Good Brands AG, Mannheim, bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaf-

ten geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Er-

tragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

ternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufs-

rechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstim-

mung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum 

Jahresabschluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentli-

chen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deut-

schen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Auf-

stellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen beabsichtigten oder 

unbeabsichtigten falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bi-

lanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen beabsichtigten oder unbeabsichtigten falschen Darstellungen ist, 

sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss be-

inhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher beabsichtigter oder unbeabsichtigter 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Re-

aktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeig-

net sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche 

falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, 

da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkei-

ten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-

nen.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umstän-

den angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses 

Systems der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls 

wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, 

im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu 

machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. 

Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestäti-

gungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten 

können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fort-

führen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-

ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.

Heidelberg, den 8. Januar 2025

FALK GmbH & Co KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

(Bastian Wenk) (Thorsten Bischoff)
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Steuerberater Steuerberater

________________________________________

Unserem Auftrag lagen die "Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaften" vom 1. Januar 2017 zugrunde. Durch Kenntnisnahme und Nutzung bestätigt jeder Empfänger, die dort ge-

troffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsregelung unter der Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen) zur 

Kenntnis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Verhältnis zu uns an. 

Für Veröffentlichungen und die Weitergabe des Jahresabschlusses der Good Brands AG, Mannheim, für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 in einer von der testierten Fassung abweichenden Form sowie für den 

Fall der Übersetzung in andere Sprachen bedarf es zuvor unserer erneuten schriftlichen Zustimmung, falls dabei der von 

uns erteilte Bestätigungsvermerk zitiert wird oder ein Hinweis darauf erfolgt.





Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2021 bis 31.12.2021 Anlage 2

Good Brands AG, Mannheim

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

1. Rohergebnis 370.680,71 2.347.365,26

2. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 327.731,16 314.495,52
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 285,37 684,61

328.016,53 315.180,13

3. Abschreibungen

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 135,00 418,62

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 296.925,36 350.800,66

5. Erträge aus Beteiligungen 0,00 202.947,52

6. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 13.126,93 11.370,43

- davon aus verbundenen Unternehmen
EUR 11.504,43 (EUR 9.747,93)

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 851,24 2.006,37

8. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens 5.139.779,03 121.637,00

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 43.691,11 85.680,00

10. Ergebnis nach Steuern -5.423.888,15 1.689.973,17

11. Jahresfehlbetrag (Vorjahr: Jahresüberschuss) -5.423.888,15 1.689.973,17

12. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -3.981.670,96

13. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 9.405.559,11

14. Bilanzgewinn 0,00
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GOOD BRANDS AG, MANNHEIM

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 

VOM 1. JANUAR 2021 BIS ZUM 31. DEZEMBER 2021

ALLGEMEINE ANGABEN

Der Jahresabschluss der GOOD BRANDS AG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 
31. Dezember 2021 wurde in EUR nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Ak-
tiengesetzes aufgestellt.

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt.

Die Gesellschaft ist eine kleine Kapitalgesellschaft im Sinne von § 267 HGB.

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens werden, soweit sie gegen Entgelt 
von Dritten erworben wurden, zu Anschaffungskosten aktiviert und über den Zeitraum der Nut-
zung planmäßig abgeschrieben.

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, solche mit zeitlich begrenzter 
Nutzungsdauer vermindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt.

Das Finanzanlagevermögen wird mit den Anschaffungskosten bzw. mit dem am Bilanzstichtag 
beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt.

Die Forderungen und Sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bzw. mit 
dem am Bilanzstichtag beizulegenden niedrigeren Wert angesetzt.

Die Bewertung der Guthaben bei Kreditinstituten erfolgt zu Nominalwerten.

Bei der Rückstellungsbewertung werden zukünftige Preis- und Kostensteigerungen mit einbezo-
gen und bei einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden diese abgezinst. Die Rückstel-
lungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Der Ansatz 
erfolgt in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetra-
ges.

Die Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag bilanziert.
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ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

(1) Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital beträgt am Bilanzstichtag EUR 896.779,00. Es ist eingeteilt in 896.779 Stamm-
aktien, die auf den Namen lauten und als Stückaktien ohne Nennbetrag ausgegeben sind. 

(2) Kapitalrücklage
 
In die Kapitalrücklage sind gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB Beträge eingestellt, die bei der Aus-
gabe von Anteilen über den rechnerischen Wert erzielt wurden.
 
Die Kapitalrücklage hat sich im Berichtsjahr wie folgt entwickelt:

Stand 01.01.2021 EUR 11.035.685,00
Entnahmen aus der Kapitalrücklage EUR   9.405.559,11
Stand 31.12.2021 EUR   1.630.125,89

 
ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
 
(3) Außerplanmäßige Abschreibungen
 
Im Geschäftsjahr 2021 wurden außerplanmäßige Abschreibungen nach § 253 Abs. 3 S. 5 HGB 
in Höhe von TEUR 5.113 und nach § 253 Abs. 4 HGB in Höhe von TEUR 27 vorgenommen.
 
 
SONSTIGE ANGABEN

(4) Angaben nach § 264 Abs. 1a HGB

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Mannheim. Sie ist beim Amtsgericht Mannheim im Handelsre-

 
(5) Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse der Gesellschaft gemäß § 251 i. V. m. § 268 Abs. 7 HGB bestanden zum 
Bilanzstichtag nicht.
 
(6) Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die nicht zu bilanzierenden sonstigen finanziellen Verpflichtungen beruhen auf Mietverträgen und 
setzen sich nach Fälligkeitszeiträumen wie folgt zusammen:

2022
TEUR

2023-2026
TEUR

2027 ff.
TEUR

164 235 0
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(7) Organe

Dem Vorstand der Gesellschaft gehörten im Geschäftsjahr 2021 an:

Herr Marc Langner, Vorstand, Mannheim
Herr Matthias Storch, Vorstand, Mannheim

Dem Aufsichtsrat der Gesellschaft gehörten im Geschäftsjahr 2021 an:

Herr Wolfgang Schuhmann, Vorstand, Bensheim (Vorsitzender)
Herr Marc V. Kramer, Rechtsanwalt, Frankfurt am Main (Stellvertretender Vorsitzender)
Herr Alois Fluck, Dipl.-Kaufmann, Bensheim.

(8) Arbeitnehmerzahl 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden keine Arbeitnehmer beschäftigt.

Mannheim, den 8. Januar 2025

         GOOD BRANDS AG

______________________________
                Der Vorstand






